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BF 17 – Begleitetes Fahren ab 17 Jahren 
 
Sei dem 1. Oktober 2006 dürfen hessische Jugendliche schon vor dem 18. Geburtstag selbst 
ans Steuer, wenn sie die Fahrprüfung bestanden haben!  
 
Das "Begleitete Fahren ab 17" (BF 17) wurde nach den positiven Erfahrungen in anderen 
Bundesländern im Rahmen eines Modelversuches auch für Hessen eingeführt. Ganz bewusst 
heißt es nicht "Führerschein ab 17", da der Schwerpunkt der Regelung auf dem "Begleiteten 
Fahren" liegt. die jungen Fahranfänger müssen immer einen in der Prüfbescheinigung 
eingetragenen Beifahrer ihres Vertrauens neben sich sitzen haben. Durch das "Begleitete 
Fahren ab 17" sollen sich Fahranfänger Routine aneignen, bevor sie mit 18 Jahren ganz 
alleine am Steuer sitzen. Ziel ist es, das Unfallrisiko zu verringern. 
 
Zu den Fragen rund um das Thema "Begleitetes Fahren ab 17" im Einzelnen: 
 
 
 
Wer darf fahren?  
 

Der 17-Jährige Jugendliche darf nach bestandener Fahrprüfung bis zum 18. Geburtstag nur 
zusammen mit einer zugelassenen Begleitperson fahren. 
  
Was ist eine Begleitperson? Wer darf begleiten?  
 

Die Begleitpersonen werden mit dem Fahranfänger mitfahren. Sie sollten selbst Fahr-
Erfahrung mitbringen und sich auch Zeit nehmen können, mit dem Jugendlichen regelmäßig 
zu fahren. Die Begleiter müssen mindestens 30 Jahre alt sein, mindestens 5 Jahre einen PKW-
Führerschein besitzen und dürfen nicht mehr als 3 Punkte in Flensburg haben.  
  
Was muss man tun, um an dem Programm BF 17 teilnehmen zu können?  
 

Wenn Sechzehneinhalb- oder Siebzehnjährige sich zur Teilnahme am Programm begleitetes 
Fahren ab 17 entschließen, müssen drei Voraussetzungen erfüllt werden: 
 

• Es muss eine Ausbildung in einer Fahrschule erfolgen. 
 

• Es muss ein Antrag auf die Teilnahme am Programm Begleitetes Fahren ab 17 und ein 
Antrag auf Ausstellung eines Kartenführerscheins ab 18 bei der Führerscheinstelle 
gestellt werden. 

 

• Es muss ein Begleiter oder mehrere Begleiter - mit Zustimmung des gesetzlichen 
Vertreters - benannt werden. 
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Zu welchem Zeitpunkt tut man was? Welche Fristen sind zu beachten?  
 

• Frühestens sechs Monate vor dem 17. Geburtstag dürfen sich Jugendliche bei der 
Fahrschule anmelden.  

 

• Frühestens drei Monate vor dem 17. Geburtstag darf die theoretische Fahrprüfung 
abgelegt werden. 

 

• Frühestens ein Monat vor dem 17. Geburtstag darf die praktische Fahrprüfung 
abgelegt werden. 

  
Was passiert, wenn ein Jugendlicher die Fahrprüfung bestanden hat?  
 

Sind beide Prüfungen erfolgreich bestanden, bekommt man mit dem 17. Geburtstag eine 
spezielle Fahrerlaubnis zum Fahren in Begleitung. Auf dieser sogenannten Prüfbescheinigung 
stehen die Namen der zugelassenen Begleiter. Die Probezeit beginnt. Ab dem 18. Geburtstag 
wird dann der (richtige) Kartenführerschein ausgehändigt. 
 
Worauf ist in der Phase des Begleiteten Fahrens zu achten?  
 

Die Prüfungsbescheinigung verpflichtet zur Einhaltung folgender Regeln. 
 

• Bis zum 18. Geburtstag darf nur mit eingetragener Begleitung gefahren werden. 
 

• Die Prüfbescheinigung und der Ausweis sind beim Fahren immer mitzuführen. 
 

• Der Kraftfahrzeugversicherung muss vor der ersten Fahrt mitgeteilt werden, dass das 
Fahrzeug für Begleitetes Fahren ab 17. genutzt wird. 

 
Was ist noch wichtig?  
 

Die Fahrberechtigung ist nur in Deutschland gültig. Sie gilt nicht im Ausland. Die Anzahl der 
Begleiter ist derzeit nicht beschränkt. Allerdings geht man in der Regel von zwei bis drei 
Begleitern aus. Für jede als Begleiter einzutragende Person ist eine Gebühr zu entrichten, da 
die Fahrerlaubnis- und Zulassungsbehörde den Punktestand in Flensburg prüft. 
 

Die Prüfbescheinigung berechtigt zum Begleitenden Fahren von Fahrzeugen der Klasse B-Be. 
Darüber hinaus darf der Jugendliche Fahrzeuge der Klassen S, M und L ohne Begleitung 
fahren. 
 

Die Ausbildung für das Begleitete Fahren umfasst alle theoretischen- und praktischen 
Bestandteile der 'normalen' Fahrausbildung. Mehrkosten im Vergleich zu einem Führerschein 
mit 18. Jahren entstehen lediglich durch die Gebühren für die Prüfbescheinigung. 
 

Den Begleitpersonen wird die Teilnahme an einer Informationsveranstaltung in der 
Fahrschule empfohlen, in der auf die Besonderheiten beim Begleiteten Fahren aufmerksam 
gemacht wird. Beispielsweise darf die Begleitperson nicht mehr als 0,5 Promille 
Alkoholkonzentration im Blut haben, wenn sie den Jugendlichen begleitet. 


